
Anlage XV.

Etat für die erweiterte Armenpflege auf
Grund des Gesetzesvom 11. Juli 1891.

Otat
für die

erweiterte Armenpfiege auf Grund des Gesetzes
vom 11. Juli 1891

für die Etatjahre

vom 1. APV« 1899 bis 31. März 1900
und

vom 1. April 1900 bis 31. Miirz 1901.
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Titel. Ginnahme.

i.

ii.

m.

Beiträge aus dem Vermögen der Krankenoder von Dritt-
verpflichteten ...............

Beiträge der Kreiseund Gemeindenzu den Kosten der von
dem Landarmenverbandein Anstaltspstegeunterzubringen¬
den hülfsbedürftigenGeisteskranken,Idioten, Epileptischen,
Taubstummenund Blinden ......

Betrag
für die

Gtatsjalire
1889 und

1900

Betrag
für die

Matsjal/re
1887 und

1898

Zuschuhaus Provinzialmitteln ..........
(Der im ersten Etatsjahre nicht verbrauchte Zuschuß wird zur Ver¬

wendung in das zweite Jahr übertragen,)

Summe der Einnahme

35 000

2 325 000

950 000

20 000

2 202 000

3 310 000

Ausgabe.

Kosten der Unterbringungder hülfsbedürftigenGeisteskranken,
Idioten, Epileptischen,Taubstummen und Blinden in
Anstaltspflege...............

Summe der Ausgabe für sich
Die Einnahme beträgt

Valancirt.

850 000

3 310 000

3 310 000
3 310 000

3 072 000

>3 072 000

3 072 000
3 072 000
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Mithin jetzt

mehr
^ <5

15 000

123 000

100 000

238 000

238 000
238 000
238 000

weniger
Bemerkungen.

Der eingestellteBetrag entspricht annähernd den im letzte,!Jahre thatsächlicheinge¬
zogenen Beiträgen.

Dein Etat ist zu Grunde zu legen die Anzahl der Pflegetage im Etatjahre 1897
unter Hinzurechnungdes muthmaßlichmZuganges von jährlichrund 200 Kranken,
welcheran der Hand der Statistik ermittelt worden ist.

Hiernach sind 2580 636 Pflegetage mit je 0,90 M. zu berechnen,so daß unter
Hinznrechnuugder uon den Gemeinden zur Einziehung gelangendenEinkleidnngs-
und Transportlosten «. von rund 3000 M. insgesammt (2322572,40 > 3000 M. ---)
2 325 572,40 M, oder rund 2 325 0N0 M, jährlich in Einnahme zu stellen sind.

Das Mehrerforderniß ist bedingt durch den statistischfestgestelltenerheblichenZuwachs
der Geisteskranken:c. in der Nheinvroninz sowie durch die Erhöhung der Pslege-
sätze, welche in Folge der ministeriellen Anweisung vom 20, September 1895
und der erlassenen Normatinbestimmnngen weiterhin vom Landarmenverbande
gezahlt werben müssen, ferner durch die Zahlung der aus diesem Fonds zu be¬
streitenden Pflegekostenfür die in Freistellen verpflegten, unter das Gesetzvom
II. Juli 189l fallenden ortsarmen Geisteskranken (zu uergl. die Etats der
Prouinzial-Heil- und Pgegeanstalten).

Im vorigen Etat war eine Erhöhung um 200 000 M, vorgesehen,die bereits
in dem ersten Etatsjahre bis auf eine übertragbare Summe uon 18 000 M, in
Anspruch genommen wurde, so daß in dem zweiten Etatsjahre (1808) mit einer
Überschreitung zu rechnen fein wird. Danach ist der jetzige Ansatz jedenfalls nicht
zu hoch gegriffen.

Zu Vergleichendie Bemerkungen zu Titel II und III der Einnahme.
Für die Unterbringung der Kranken in Anstaltspstegewerden vom Landarmen¬

verbande nach den weiterhin erhöhten Sätzen an Wegekosten zu zahlen sein:
1. rund ...................3 224 000 M.

In dieserSumme sind einbegriffendie Generallosten für die
in städtischenAnstalten verpflegten Kranken sowie die an die
Stadt Köln gemäßArt. 3 Abs. 2 des mit derselbenabgeschlossenen
Vertrages vom 10/17. Januar 1893 zu zahlendeEntschädigung
für Freistelleu.

Außerdem:
2. Zuschüssefür verschiedeneAnstalten rund .......
3. Pflegelosten für die in Freistellen befindlichenunter das Gesetz

vom 11. Juli 1891 fallenden Geisteskrankenrund ....
4. Verwaltungs-, Kleider- und Beerdigungskosten:c. rund,

15 000

36 000
35 000

zusammen 3 31U0U0 M.
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